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Liebe Leserinnen und Leser,

der Titel zu diesem Gemeindebrief ist mit 
Bedacht gewählt. 

Schon lange dreht sich in unserer Kirchenge-
meinde vieles um die Kirchensanierung. Ge-
nauer gesagt: um das Kirchendach. Dringend 
mussten die Balken ausgetauscht und erneu-
ert werden. Damit das Dach wieder dicht wird, 
es auch dicht bleibt und das Gebäude schützt. 
Bedacht haben wir die Ausgaben. Bedacht, 
was die Maßnahme kosten wird und wie die 
Gemeinde das fi nanziell stemmen kann. Be-

dacht wurde, wer die Maßnahme durchführt, 
wie lange das Ganze wohl dauern wird und 
vieles andere mehr. 

Nun ist seit einigen Monaten die Kirche wie-
der gut bedacht. Es ist gelungen und wir sind 
dankbar. So weit, so gut. Aber nun liegt die 
Innensanierung vor uns. Das will auch gut 
bedacht sein: Heizung, Boden, Elektrik und 
Technik.  Und wenn wir das (hoffentlich bis 
zur Konfi rmation 2018) abgeschlossen haben, 
haben wir dann alles bedacht?  Nein, mit Si-
cherheit nicht.  

Der Pfarrplan 2024 mit seinen Kürzungen der 
Pfarrstellen muss neu überdacht werden. Was 
für Auswirkungen hat das für uns Evangeli-
sche Christen in Rutesheim? Wie gestalten wir 
unser Miteinander? Wie wird unsere Gemeinde 
in Zukunft aussehen? 

Und wie kann man – bzw. können wir - bei 
so vielem Bedenken, Planen und Überlegen 
einen roten Faden fi nden?  

In der Bibel fi nden wir eine Hilfe und kla-
re Anweisung für unser weiteres Vorgehen: 

„Lasst uns darauf bedacht sein, dass wir einan-
der anspornen zur Liebe und zu guten Taten!“ 
Hebr.10.24 

Nun kommt ja bald der Advent. Das ist die 
Zeit, in der gute Taten Hochkonjunktur haben. 
Im persönlichen Bereich, im karitativen und 
sozialen Engagement. In der Adventszeit er-
innern wir uns an die Menschen, die größere 
Not leiden als wir. Und von ihnen gibt es viele, 
hier und weltweit. Lasst uns darauf bedacht 
sein, Gutes zu tun. Mit offenen Augen und of-
fenen Händen in diesen kommenden Wochen 
leben. 

Advent gilt als besinnliche Zeit. Wenn es nur 
so wäre: Unser Leben ist oft hektisch und an-
gespannt. Vieles von dem, was wir gern tun 
würden, bleibt auf der Strecke. Hektik und 
Liebe vertragen sich nicht. Das „bedacht sein“ 
und aufeinander achthaben gehört eh kaum 
zu unseren Stärken. Besonders vor Weihnach-
ten geht schnell die Puste aus. Darum wün-
sche ich uns allen, dass wir genug Zeit zur 
Ruhe fi nden. Zeit zur Entschleunigung, zur 
Besinnung auf den roten Faden. Eine Zeit, in 
der aufs Neue bedacht werden kann, wie viel 
Gott uns mit seinem Sohn Jesus schenkt. 

Auch in das kommende Jahr 2018 hinein ist 
es ein gutes Vorhaben: „einander anzuspor-
nen zur Liebe und guten Taten.“  In diesem 
Sinne wünsche ich Ihnen eine gesegnete 
Advents- und Weihnachtszeit und ein gutes 
Neues Jahr.  

Ihre Pfarrerin Angelika Rühle

Visitation 2018
2018 wird im Kirchenbezirk Leonberg wieder 
eine Visitation der Kirchengemeinden statt-
fi nden. Bei der Visitation geht es darum, ei-
nen bewusst gestalteten Prozess anzustoßen, 
der zunächst den gegenwärtigen Stand einer 
Kirchengemeinde wertschätzend in den Blick 
nimmt und dann vor allem nach vorne blickt 
und danach fragt, wie sich die Gemeinde 
in der Zukunft entwickeln will, wo ihre Zie-
le liegen und welche Wege sie einschlagen 
kann, um auf gute Weise voran zu kommen.  
Auch weil in Zukunft immer mehr Pfarrstel-
len eingespart werden sollen, ist es notwen-
dig, nicht nur einzelne Kirchengemeinden zu 
betrachten, sondern zu überlegen wie durch 
Kooperationen sinnvoll zusammengearbeitet 
werden kann. Deshalb wird diese Visitation 
gemeinsam mit den drei evangelischen Rutes-
heimer Kirchengemeinden - Johanneskirche, 
Thomaskirche und Waldenserkirche Perouse 

- durchgeführt werden. Eine Auftaktveranstal-
tung fi ndet am 02.02.2018 in Perouse statt. 
Am 13.06.2018 wird eine gemeinsame Kir-
chengemeinderatssitzung in der Thomaskir-
che und am 17.06.2018 die Abschlussveran-
staltung in der Johanneskirche stattfi nden. 

ANDACHT

„Die aber auf Gutes bedacht sind, 
werden Güte und Treue erfahren“. 
Spr.14.22

Ihre Pfarrerin Angelika RühleIhre Pfarrerin Angelika RühleIhre Pfarrerin Angelika RühleIhre Pfarrerin Angelika RühleIhre Pfarrerin Angelika RühleIhre Pfarrerin Angelika RühleIhre Pfarrerin Angelika RühleIhre Pfarrerin Angelika Rühle
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4 5

ANDACHT / VISITATION



In der ersten Juliwoche fand die große 1250 
Jahr-Feier der Stadt Rutesheim statt. Die 

Höhepunkte mit Beteiligung der Kirchen wa-
ren am Samstag das Konzert mit Liedermacher 
Daniel Kallauch. Fast 900 Besucher, Kinder 
mit ihren Eltern und Großeltern füllten am 
Samstag von 10 bis 12 Uhr die Bühlhalle und 
waren begeistert bei der Familienshow „Ganz 
schön stark“ dabei. Der Erlös aus den Spen-
dengeldern kam dem Kinderhilfswerk „Net-
hanja Narsapur“ in Indien zugute. 
Am Sonntag fand parallel zum Gottesdienst 
um 10 Uhr ein Kindergottesdienst in der 
Bühlhalle statt. Daniel Kallauch und das gro-
ße Helferteam verstanden es, 450 Kinder mit 
Geschichten und Liedern zu begeistern. Herz-
lichen Dank an die Stadt Rutesheim, die nicht 
nur die Bühlhalle kostenlos zur Verfügung 
stellte, sondern auch das Team mit Daniel 
Kallauch sponserte. 
Beim großen Festgottesdienst waren alle Ru-
tesheimer Kirchen beteiligt. Die musikalischen 

Beiträge wurden durch die Posaunenchöre der 
methodistischen und der evangelischen Kirche 
gestaltet. Weiter fand sich ein Chor mit Sän-
gerinnen und Sängern der evangelischen, ka-
tholischen, methodistischen und der neuapo-
stolischen Kirche zusammen und trug zu einer 
festlichen Gestaltung des Gottesdienstes bei. 
Pfarrer Peter Mende aus der Thomaskirche gab 
in seiner Predigt einen Abriss der Rutesheimer 
Kirchengeschichte wieder: 

767 - Rutesheim war fränkisch und kam mit 
dem Christentum in Berührung 

1534 - Württemberg und damit Rutesheim 
wurden evangelisch - der erste evangelische 
Pfarrer Christoph Kauz wirkte erst ab 1556, 
davor wurde der Dienst durch Prädikanten 
versehen

1699 - Waldenser, die wegen ihres Glaubens 
vertrieben wurden siedelten in Perouse und 
wurden zunächst mit Argwohn auf Abstand 
gehalten

1250 Jahre Stadt Rutesheim
1867 - die methodistische Kirche, im 18. 
Jahrhundert in England gegründet, kam nach 
Rutesheim

1945 - durch die Vertreibung aus den Ost-
gebieten kamen nach dem 2. Weltkrieg viele 
katholische Bürger nach Rutesheim - Rutes-
heim mit 2.000 Einwohnern nahm innerhalb 
von 2 Jahren 550 Flüchtlinge auf, die zumeist 
katholisch waren 

Seitdem leben evangelische, methodistische 
und katholische Christen in Rutesheim fried-
lich neben- und miteinander.
 
Schön, dass beim großen ökumenischen Got-
tesdienst auch Christen der neuapostolischen 
Kirche mitgesungen haben. Ob da eine wei-
tere Gemeinschaft möglich ist und wie es 
die Kirchen schaffen werden, Asylanten aus 
dem Nahen Osten, aus Afrika und aus wei-
teren Ländern aufzunehmen, das wird eine 

große Herausforderung sein. Es liegt an uns, 
auf Fremde, auch auf Muslime zuzugehen und 
ihnen mit christlicher Nächstenliebe zu be-
gegnen. Sie in unsere Gruppen, zu Veranstal-
tungen und zu unseren Gottesdiensten einzu-
laden, sollten die nächsten Schritte sein. 
Am Sonntag Nachmittag fand dann um 14 Uhr 
der Jubiläumsfestumzug mit 87 Wagen statt. 
Die Rutesheimer Kirchengemeinden waren mit 
einem gemeinschaftlichen Beitrag dabei. Die 
grünen Halstücher standen symbolisch für 
den Wunsch der Kirchen gemeinsam zu wach-
sen und lebendig zu bleiben.  
Insgesamt war die Festwoche ein Höhepunkt 
in der Geschichte der Stadt Rutesheim. Schön, 
dass sich Christen in Rutesheim gemeinsam 
präsentiert haben und dass wir als Kirchen 
ein fester Bestandteil von Rutesheim sind. 
Danke, dass Gemeinschaft unter dem Namen 
Jesu so frei gelebt werden kann.

Frieder Bolay 

1250 JAHRE RUTESHEIM 1250 JAHRE RUTESHEIM
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seinen Freunden. Und natürlich war Daniel 
Kallauch wieder Stargast und hat mit Musik 
und Theater zusammen mit Willibald für eine 
wundervolle Begegnung mit Gott gesorgt. 
Auch diese Veranstaltung war sehr gut be-
sucht und bleibt allen Gästen mit Sicherheit 
noch lange in besonderer Erinnerung.

Im Rückblick bleibt zu sagen: Die Zusammen-
arbeit mit Daniel Kallauch und seinen beiden 
Kollegen funktionierte das ganze Wochenen-
de über bestens. Mehr als einmal zeigten sich 
die Künstler beeindruckt über das unermüdli-
che Engagement des großen Helferteams.
Auch das zeichnet unsere Gemeinde aus: 
So viele tolle, ehrenamtlich Mitarbeitende, 
Helfende, Unterstützende, Organisierende, 
Mitdenkende, Ins-Gebet-Einschließende, 
Anspiel vorbereitende, Schauspielende, Mo-
deratoren, (Torten-)Bastelnde, Dekorierende, 
Werbung-Gestaltende, Flyer-Verteilende, Pla-
katierende, Für-Verpfl egung-Sorgende, Geträn-
ke-Versorgende, Gäste-Betreuende, Hallen-Vor-
bereitende, Techniker, Einlass-Kontrollierende, 
Saalordner, CD-Tischler, Spenden-Sammelnde, 

Auf-Um-Abbauende, Geschenke-Bastelnde, 
Freundschaftsbänder-Knüpfende … und noch 
viele mehr, haben tatkräftig zum Gelingen 
dieser beiden besonderen Veranstaltungen 
beigetragen. Alle Beteiligten namentlich 
aufzuzählen wäre nur in einer Sonderbeilage 
möglich . Ein Name sei genannt: Danke an 
Hauptorganisatorin Sara Bardoll, die alle Fä-
den von Anfang an sicher in der Hand hielt. 

Die Zeit war faszinierend, inspirierend, in-
teressant und begeisternd. Auch manchmal 
ein bisschen anstrengend . Aber am Ende 
bleibt: Es hat sich gelohnt.

Danke sei an dieser Stelle auch an die Stadt 
und die Sponsoren ausgesprochen, durch 
deren fi nanzielle Unterstützung den Kindern 
und Familien diese beiden besonderen Veran-
staltungen kostenlos ermöglicht wurden.

Vielleicht … bald … mal wieder 

Daniel Heitz

Zum großen Rutesheimer Stadtjubiläum 
hat sich die Stadt gemeinsam mit allen 

Kirchengemeinden vorgenommen, ein ganz 
besonderes Event für Familien und für die 
kleineren Bürger zu veranstalten – genau 
genommen zwei besondere Events: Ein Fami-
lienkonzert und einen ökumenischen Kinder-
gottesdienst mit dem Musiker, Komiker und 
Kinderstar Daniel Kallauch.

So war es am Samstag, den 8. Juli 2017 so-
weit. Endlich durften wir mit Daniel Kallauch 

„Ganz schön stark“ in der Bühlhalle 2 feiern. 
Nach über zehn Monaten Vorbereitungszeit 
freute sich nicht nur das große Rutesheimer 

„Kallauch-Team“ auf die Familienshow.

Um 9:30 Uhr konnten die Hallentore für die 
Gäste geöffnet werden. Besonders schön war, 
dass sich so viele Familien auf den Weg ge-
macht hatten, um an diesem sonnigen und 
auch ziemlich heißen Samstag gemeinsam 
zu feiern. 894 Plätze waren schließlich be-
setzt – mehr, als wir zu hoffen gewagt hatten. 
Groß und Klein zelebrierten die „Ganz schön 

stark“-Familienshow, mit der Daniel Kallauch 
unter tatkräftiger Unterstützung seiner bei-
den Partner, dem Pianisten Wolfgang Zerbin 
und natürlich dem schrägen Spaßvogel Willi-
bald durch das Land tourt.

Kinder, Eltern und Großeltern wurden zum 
Klatschen, Mitsingen und Tanzen animiert. 
Daniel Kallauch brachte die Gäste zum Lachen, 
in Bewegung und auch zum Nachdenken. So 
durfte es gelingen, die vielen Besucher mit 
Gott in Kontakt zu bringen.

Nach dem Konzert war sozusagen vor dem 
ökumenischen Gottesdienst. Denn am nächs-
ten Tag hatten wir das Vergnügen, die Kinder 
mit einem ökumenischen Kindergottesdienst 
zu begeistern. Mit viel Liebe haben alle Ru-
tesheimer Gemeinden den Gottesdienst unter 
dem Motto: „Ganz schön gemeinsam“ vorbe-
reitet. Mit der wahrscheinlich größten Ge-
burtstagstorte im Land wurde am Sonntag 
nochmals an den Anlass der Feierlichkeiten 
erinnert. Ein tolles Theaterteam nahm uns 
mit in die Geschichte vom Gelähmten und 
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Daniel Kallauchs Mitmach-Musik-Familienshow 
beim Rutesheimer Stadtjubiläum 



JUGENDTAGE

Vom 19.-22. Juli fanden am Schulzentrum 
Rutesheim die Jugendtage 2017 statt - 

nun liegt dieses besondere Ereignis hinter 
uns. Nach über 10 Monaten Vorbereitung in 
einem bunt gemischten großen Team aus 40 
Ehrenamtlichen unter der Leitung eines gut 
kooperierenden Kernteams (Chris Fröhlecke, 
Simon Ley, Patricia Naujoks, David Nonnen-
mann, Pauline Stickel, Maria Herr, Stephi 
Spriegel und Pfarrer Dr. Michael Widmann) 
konnten wir uns nach erfolgreicher Durchfüh-
rung zu Anfang der Sommerferien daranma-
chen, ein erstes Fazit zu ziehen. 

Wie wars? 
Zunächst ist zu erwähnen, dass insgesamt 
weit über 100 MitarbeiterInnen dieses große 
Projekt miteinander gestemmt haben. Da-
runter waren Freiwillige aus den CVJMs und 
Kirchengemeinden aus Rutesheim und Pe-
rouse, der KJG Rutesheim, dem Evangelischen 
Jugendwerk Leonberg, dem Jugendtreff und 
Stadtjugendreferat sowie aus weiteren umlie-
genden Ortschaften.

Schülerinnen und Schüler, Mütter, Väter, Be-
rufstätige, Studierende, Haupt- und Ehren-
amtliche aus unterschiedlichen kirchlichen 
Richtungen – allein dieser bunte Mix war eine 
echte Bereicherung!

Vormittags ging es an den Schulen zur Sa-
che, denn das viertägige Festival sollte Ju-
gendlichen ab Klassenstufe 7 die Möglichkeit 
bieten, ihre Schule einmal anders zu erleben, 
und zugleich eine offene und den Menschen 
zugewandte kirchliche Jugendarbeit vor Ort 
sichtbar werden lassen.

So wurden verschiedene Angebote (ein An-
gebot mit dem Seehaus aus Leonberg, das 
Präventionsprogramm „Schritte gegen Tritte“ 
zum Thema Rassismus und Zivilcourage des 
Landesjugendwerks u.v.m.) im Rahmen des 
Unterrichts integriert und am Gymnasium 
fand für Klassenstufe 8 ein interkultureller 
Workshop mit LehrerkollegInnen, dem EJW 
Landesreferenten Yasin Adigüzel sowie Men-
schen vom Freundeskreis Flüchtlinge in Rute-
sheim statt.

Stellvertretend sei eine Schülerrückmeldung 
zitiert: „Ich fand es super, dass wir so ein 
wundervolles und gleichzeitig sehr lehrrei-
ches Programm erleben und genießen durften. 
Das Gymnasium Rutesheim sollte solche Ak-
tionen öfters machen, um auch den Flücht-
lingen Chancen zu geben, neue Erfahrungen 
zu machen, um mehr in Kontakt mit anderen 
Menschen zu kommen.“

Jugendtage 2017 am Schulzentrum Rutesheim  

JUGENDTAGE

An den Abenden fanden verschiedene Events 
mit tollen Persönlichkeiten statt: u.a. ein 
Konzert mit Fil da Elephant, Sport mit Ex-Na-
tionalspieler Cacau, ein „Schlag den Ruteshei-
mer Star“ Spieleabend mit viel Rutesheimer 
Prominenz oder Tanzen zur Musik von DJ 
FAITH.
Je nach Abend haben sich 70-300 Jugend-
liche einladen lassen und begeistert mitge-
macht. Während des Programms, aber auch 
davor, dazwischen und danach konnten Mitar-
beiterinnen an der einen oder anderen Stelle 
das Gespräch mit den Jugendlichen suchen, 
von denen manche seither wenig oder gar 
keinen Kontakt zur klassischen Jugendarbeit 
hatten.

Insgesamt ist zu sagen: Wir wurden in viel-
facher Weise präsent für die Schulleitungen, 
LehrerInnen, in der Lokalpresse, vor allem 
aber für SchülerInnen sowie deren Eltern. 
Trotz manchmal erschwerender Umstände von 

kurzfristigen Absagen, Parallelveranstaltun-
gen und dem einen oder anderen Platzregen 
haben wir gesegnete, behütete und wie wir 
hoffen auch erfolgreiche Tage erlebt, in de-
nen viele junge Menschen einen echten An-
stoß in Sachen Glauben mit auf den Weg be-
kommen haben – wir sind einfach gespannt, 
was Gott aus den Jugendtagen 2017 weiter 
wachsen lassen wird.

David Nonnenmann und Pfarrer Dr. Michael 
Widmann
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Nachdem im vergangenen Jahr die Sanie-
rung des Dachstuhls der Johanneskirche 

unsere Kirchengemeinde sehr stark beschäf-
tigte und die Arbeiten an der Kirche auch von 
außen weithin sichtbar prägte, steht das Jahr 
2017 unter dem Zeichen der Sanierungsarbei-
ten im Inneren der Kirche.

Innensanierung bedeutet in den wesentlichen 
Punkten, dass in der Kirche eine neue Hei-
zungsanlage eingebaut wird, die Elektroins-
tallationen komplett erneuert werden, neue 
Leuchten und eine neue Lautsprecheranlage 
installiert werden, im Kirchenschiff ein Flie-
senboden zu verlegen ist und abschließend 
die Wände neu gestrichen werden.
 
Begonnen wurde mit dem Aushub von ver-
schiedenen Gräben innerhalb und außerhalb 
der Kirche. In den Gräben werden die neuen 
Heizungsleitungen verlegt. Größere Gruben 
mussten im Boden ausgehoben werden, um 

in diesen die 4 neuen Heizstationen einbau-
en zu können. Die Gräben im Außenbereich 
wurden notwendig, da die Heizung der Kirche 
an die Heizung im Kirchsaal angeschlossen 
werden soll.

Die vorhandene Elektroinstallation stammte 
in großen Teilen noch aus der Zeit der gro-
ßen Sanierung von 1956. In all den Jahren 
wurde dann an den verschiedensten Stellen 
immer wieder etwas angebaut, erweitert oder 
umgebaut. Schnell war klar, dass hier die 
sinnvollste Lösung die komplette Erneuerung 
der alten Kabel bedeutet. Neue Leitungen für 
die Beleuchtung mussten eingezogen werden, 
neue Steckdosenleitungen wurden verlegt. 
Umfangreich gestaltet sich auch der Einbau 
der neuen Lautsprecheranlage und der neu-
en Videoanlage mit der Möglichkeit zur Auf-
nahme der Gottesdienste auf CD/DVD und der 
Übertragung für die Besucher im den Kirch-
saal. Der technische Fortschritt geht hier 

KIRCHENSANIERUNG KIRCHENSANIERUNG / BEZIRKSAKTION

so schnell voran, dass es immer wieder von 
Neuem gilt, sich bewußt zu machen, was ist 
für die Kirchengemeinde hier zukünftig sinn-
voll und notwendig, aber sich auch die Frage 
zu stellen, auf welche Dinge man verzichten 
kann, bzw. wo Abstriche möglich sind.

Der neue Fliesenboden wird von der beauf-
tragten Firma auf einer ebenfalls neu ver-
legten Fußbodenheizung aufgebracht. Da 
trotz einer neuen Heizung auch zukünftig 
die Kirche nicht auf Wohnzimmertemperatur 
hochgeheizt werden soll, wurde durch den 
Kirchengemeinderat beschlossen, dass zur Er-
höhung der Behaglichkeit im Sitzbereich der 
Gottesdienstbesucher zusätzlich auch eine 
Fußbodenheizung eingebaut werden soll.
 
Nach dem Streichen der Wände sind noch die 
verschiedensten kleineren Arbeiten zu erle-
digen, bevor dann endgültig wieder Gottes-
dienst in der Kirche gefeiert werden kann. Die 
Orgelpfeifen müssen wieder eingebaut und 
die gesamte Einrichtung wieder aufgestellt 
werden, alles muss geputzt und die Technik 
überprüft und eingestellt werden.

Beim Ausbrechen des Bodens, beim Verlegen 
der Leitungen, dem Herstellen und wieder 
Verschließen der Gräben, aber auch bei den 
vielen kleinen Arbeiten in und um die Kirche 
waren in den vergangenen Wochen immer wie-
der viele ehrenamtliche Helfer unterwegs und 
haben sich bei den Arbeiten mit ihrem Wis-
sen, ihren Fähigkeiten und ihrem Engagement 
eingebracht. Viele Arbeitsstunden wurden so 
abgeleistet und mancher Euro für die Kirchen-
gemeinde „erarbeitet“, bzw. eingespart. Da 
dieses Engagement natürlich überwiegend an 
den Wochenenden eingebracht wird, ist ver-
ständlich, dass Arbeiten manchmal eben nicht 
an zwei Tagen fertig gestellt werden, sondern 
diese dann zweier Wochenenden bedürfen.
 
V. Jüngling 

Pfi ngstmontag, 5. Juni 2017

„Was weltweit auf den Tisch kommt“ das 
war Thema des Pfi ngstgottesdienstes in Ru-
tesheim.  Was auf den Tischen hier regional 
zu fi nden ist, damit kennen sich die Landfrau-
en bestens aus. Deshalb waren sie an diesem 
Gottesdienst rege mitbeteiligt. Sie deckten 
liebevoll und reichlich einen Tisch mit ver-
schiedenen Lebensmitteln aus der Region.
Von den üblichen Grundnahrungsmitteln und 
Tagesrationen von Menschen aus anderen 
Ländern und Regionen, davon erfuhren die 
Gottesdienstbesucher auf eindrückliche Wei-
se. Rund um den Globus ging die Reise. Fotos 
von Menschen, die an ihrem Tisch mit der 
jeweiligen „Tagesration“ abgebildet waren, 
hinterließen Eindruck. Als weiteren Impuls 
klang Psalm 23 an, der davon spricht, dass 
Gott uns Menschen auf seine Weise den Tisch 
deckt. Die Landfrauen spendeten nach dem 
Gottesdienst die Lebensmittel an die Leon-
berger Tafel.  

Bezirksaktion „Fantas-
Tisch“ in Rutesheim     
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Johanneskirche – 
nach der Sanierung ist vor der Sanierung



Wir freuen uns sehr, dass wir mit Patricia 
Naujoks eine kompetente junge Religi-

onspädagogin gefunden haben, die bereits 
am Schulzentrum in Rutesheim an der Theo-
dor-Heuss-Grund- und Werkrealschule sowie 
an der Realschule Rutesheim tätig ist. Seit 

dem 1. September 2017 konnten wir sie mit 
einem zusätzlichen, zunächst auf fünf Jahre 
befristeten Dienstauftrag in diesem Bereich 
betrauen – in diesem Schuljahr zunächst 15%, 
ab dem nächsten Schuljahr dann 25%.
In einem Gottesdienst im September hat sich 
Patricia Naujoks als Mitarbeiterin im Bereich 
Jugendarbeit und Schule den Kirchengemein-
den und CVJMs von Perouse und Rutesheim 
vorgestellt, um daran anschließend ganz offi-
ziell in ihr Amt eingeführt zu werden. 
Mitfinanziert wird dieses Projekt an den vier 
großen Schulzentren im Kirchenbezirk Leon-
berg vom Evang. Kirchenbezirk Leonberg und 
dem Förderverein des Evang. Jugendwerks 
Leonberg sowie von den vier lokalen Koope-
rationspartnern (Johanneskirche Rutesheim, 
CVJM Rutesheim, CVJM Perouse, und Waldens-
erkirche Perouse). Gemeinsam wollen wir wei-
tere Schritte gehen, um in den nächsten fünf 
Jahren mögliche weitere Verknüpfungen im 
Bereich Jugendarbeit und Schule auszuloten. 

Wir heißen Patricia Naujoks herzlich will-
kommen hier! 

JUGENDARBEIT UND SCHULE

14 15

KIRCHENPFLEGE

Viele Spenden für den Rutesheimer Beitrag 
2017 sind schon eingegangen. Herzlichen Dank 
an alle Spender für diese Unterstützung - für 
Ihre Zuwendungen für die Hospizarbeit in Le-
onberg, unsere Jugendarbeit, die vielfältigen 
allgemeinen Aufgaben unserer Kirchengemein-
de und die großartige Unterstützung unserer 
Kirchensanierung. 

Die Sanierung der Johanneskirche ist eine 
große finanzielle Herausforderung für unsere 
Gemeinde.  
Die Dachsanierung ist abgeschlossen. Die Ar-
beiten im Inneren der Kirche werden momen-
tan ausgeführt. Dank Ihrer Unterstützung kön-
nen wir inzwischen auch weitere Arbeiten, wie 
die Erneuerung der Tontechnik, in die aktuelle 
Maßnahme mit aufnehmen.

Die Kosten für die Dachsanierung betragen 
für die Kirchengemeinde  rund 230.000 € (die 
endgültige Abrechnung steht noch aus). An 
Rücklagen für die Kirche waren zu Baubeginn 
rund 90.000 € vorhanden. Seit Beginn der Sa-
nierungsarbeiten sind über Opfer, Spenden, den 
Rutesheimer Beitrag und verschiedene Aktionen 
weitere 210.000 € (Stand Ende September) ein-
gegangen. Die Dachsanierung ist damit bezahlt! 
Die Kosten für die Gesamtmaßnahme In-
nensanierung der Kirche (Heizung, Beleuch-

tung, Elektrik, Fußboden, Wände, Tontechnik, 
etc.) betragen für die Kirchengemeinde rund 
250.000 €. Davon sind bereits 70.0000 € vor-
handen, weitere 180.000 € muss die Kirchen-
gemeinde nach der aktuellen Kostenschätzung 
noch aufbringen. 

Durch Eigenleistungen können Kosten eige-
spart werden. Dank dem großartigen Einsatz 
vieler Helfer wurden für die Arbeiten am Dach 
rund 500 Stunden erbracht und für die Ar-
beiten im Inneren der Kirche schon über 700 
Stunden.

Anteil Kirchengemeinde für die Sanierung 
der Johanneskirche

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Evang. Kirchenpflege, Elsbeth Duppel

Rutesheimer Beitrag 2017 und Finanzierung der Sanie-
rungsmaßnahmen Johanneskirche 

vorhandene Mittel Dachsanierung 

vorhandene Mittel Innensanierung 

Innensanierung noch offen

70.000 €

180.000 €
230.000 €

3.245 € 3.417 €

14.560 €

1.145 €

Jugendarbeit Allg. 
Aufgaben

KircheHospiz

Dieses Schaubild zeigt  
Ihre diesjährigen Spenden 
für den Rutesheimer 
Beitrag. 

Sie selbst schreibt:

Mit diesem afrikanischen Sprichwort möchte ich mich gerne vorstellen. Mein Name ist Pat-
ricia Naujoks und ich bin Diakonin der württembergischen Landeskirche. Seit 2016 bin ich 
als Religionslehrerin am Schulzentrum Rutesheim. Ab September 2017 werde ich die ersten 
kleinen Schritte in meinem neuen Arbeitsbereich tun und in der Kooperation von Schule 
und kirchlicher Jugendarbeit aktiv werden. In der kirchlichen Jugendarbeit bin ich seit 
meiner eigenen Konfirmation engagiert und arbeite seither ehrenamtlich im CVJM auf Lan-
des- und Bundesebene mit. Ein besonderes Herzensanliegen ist mir dabei die Begleitung 
von Jugendlichen in ihren Glaubens- und Lebensfragen. Ich freue mich sehr darauf, die Ge-
meinden in Rutesheim und Perouse besser kennen zu lernen und mit den MitarbeiterInnen 
vor Ort viele kleine Schritte zu tun, um das Gesicht der Welt ein Stückchen zu verändern. 

„Wenn viele kleine Leute, an vielen kleinen Orten, viele kleine 
Dinge tun, dann können sie das Gesicht der Welt verändern.“

Ein neues Projekt –  
Verknüpfung von Jugend-
arbeit und Schule 
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Be Still and Know
(Steven Curtis Chapman)

Englischer Orginaltext

Be still and know that He is God,
be still and know that He is holy;
be still, oh restless soul of mine,
bow before the Prince of Peace,
let the noise and clamor cease.

Be still and know that He is God,
be still and know that He is faithful.
Consider all that He has done,
stand in awe and be amazed,
and know that He will never change.

Freie deutsche Übersetzung

Sei still und erkenne, dass Er der Herr ist,
sei still und erkenne, dass Er heilig ist;
sei still du rastlose Seele,
beuge dich vor dem Friedensfürst
lass den Lärm und das Geschrei enden.

Sei still und erkenne, dass Er der Herr ist
sei still und erkenne, dass Er treu ist.
Bedenke alles was Er getan hat,
stehe voller Ehrfurcht und Erstaunen
und sei sicher dass Er sich nie ändern wird.

Der CVJM Rutesheim hat vom 6.-11. Juni 
eine Fahrt in die Wachau unternommen. 

Höhepunkte waren dabei die Besichtigung des 
Stift Melk und Besuch bei Frater Alois, der Aus-
fl ug nach Wien, Besuch der Burgruine Aggstein, 
eine Radtour entlang der Donau und eine Wan-
derung auf dem Welterbesteig. 
Zum Abschluss besuchten wir den Gottesdienst 
in Melk. Dabei wurden wir darauf aufmerksam 
gemacht, dass die Glocke der evangelischen Kir-
che in Melk von der Kirchengemeinde der Jo-
hanneskirche und der bürgerlichen Gemeinde in 
Rutesheim gespendet wurde. Bekanntlich ist die 
evangelische Kirchengemeinde in Melk  eng ver-
bunden mit der evangelischen Kirchengemeinde 
in Scheibbs. In diesem überwiegend katholisch 
geprägten Gebiet ist eine enge Zusammenarbeit 
unumgänglich. Erst seit 1959 besitzt Melk eine 
eigene evangelische Kirche (Scheibbs seit 1962). 
Nur die Glocke fehlte noch. Pfarrer Simen un-
terstützte dieses Anliegen sehr. 1986 konnte er 
dann tatsächlich mit weiteren Gemeindeglie-
dern an der Glockenweihe in Melk teilnehmen.

Elsbeth Duppel 

Hätten Sie gewusst, dass 
die Glocke der evangeli-
schen Kirche in Melk von 
Rutesheim gespendet 
wurde?

https://youtu.be/L3cKULOBMEk

Verwenden Sie dieses Wort? „Bedacht“ – das 
klingt für viele erst mal seltsam. Zum einen 
ist nicht klar, ob das Wort von „bedachen“ 
oder „bedenken“ abgeleitet wurde, zum an-
deren wird das Wort höchstens noch in Re-
dewendungen verwendet: „Etwas mit Bedacht 
tun“ oder „voll Bedacht sein“. 

Wenn man in Liedtexten nach dem Wort „be-
dacht“ sucht, tauchen hauptsächlich über 
400 Jahre alte Lieder auf: 

„Allzeit geschieht, was du bedacht“ 
(Allein Gott in der Höh sei Ehr, EG 179) 

„Eh ich durch deine Hand gemacht, 
da hast du schon bei dir bedacht, 
wie du mein wolltest werden“ 
(Ich steh an deiner Krippen hier, EG 37) 

„Wie reich hat uns der Herr bedacht“ 
(Nun jauchzt dem Herren, alle Welt, EG 288) 

„Mein Herz allein bedacht soll sein, 
auf Christus sich zu gründen“ 
(Such, wer da will ein ander Ziel, EG 1623)

Aber was bedeutet „bedacht“? Das freie Wör-
terbuch Wiktionary beschreibt folgende Ver-
wendungen für das Wort „Bedacht“:

1.)  Mit Bedacht: mit Überlegung, Umsicht, 
Sorgfalt

2.)  auf etwas bedacht sein: auf etwas be-
sonderen Wert legen, etwas sehr wichtig 
nehmen

Für „bedenken“ fi nden sich weitere Bedeu-
tungen:

1.)  sich gedanklich mit etwas auseinander-
setzen

2.)  jemandem etwas zukommen lassen, 
jemandem etwas schenken

3.) etwas für sich überlegen

Wer in letzter Zeit an unserer Johanneskirche 
vorbei gekommen ist, wird mir zustimmen bei 
der Aussage, dass wir inzwischen wieder „gut 
bedacht“ sind; auch wenn bei so einer Bausa-
che natürlich vieles „mit Bedacht“ passieren 
muss und daher auch etwas länger dauern 
kann. 

Wer in den letzten Wochen oder Monaten mal 
einen Blick in die Kirche werfen konnte, wird 
sicher auch ein Gefühl der Vorfreude verspürt 
haben, bald wieder die Kirche für Gottes-
dienste nutzen zu können. Wie wohl hat uns 
doch Gott mit dieser schönen Kirche bedacht!

Bei der Suche nach einem passenden Lied 
für diesen Artikel bin ich auf einen tollen 
englischen Text von Steven Curtis Chapman 
gestoßen (Feiert Jesus 4, Nr. 14).

Wenn wir etwas „mit Bedacht“ tun wollen, 
dann hilft es uns, den Blick auf Gott zu wen-
den. Er kann uns helfen ruhig und besonnen 
zu werden, bei all dem Lärm, Streit und Ge-
schrei unserer Welt. Er hat uns bisher „wohl 
bedacht“ und wird das immer tun.

Wenn ich das nächste Mal in unsere Kirche 
trete, werde ich wieder voller Ehrfurcht daran 
denken müssen, wie wohl unsere ganze Ge-
meinde „bedacht“ ist.

Wolfgang Ulmer

Bedacht 
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AUS HÄUSERN UND FAMILIE

Taufen

06.11.2016
Moana Lea Jüngling

13.11.2016
Ina Mareike Haug

Finja Naomi Speidel

04.12.2016
Emma Megyesi

11.12.2016
Jano Gabriel Marschand

08.01.2017
Julian Elias Noah Sauczuk

15.01.2017
Jonathan Lucas Fiechtner

22.01.2017
Lynette Charlotte Benzinger

Luis Finn Bolay
Lina Johanna Fuchs
Fiona Sophie Hellwig
Christopher Oberglock

Lina Weiß

05.02.2017
9 Flüchtlinge fanden zum 
christlichen Glauben und 

wurden getauft

12.03.2017
Pepe Emilian Schradi

19.03.2017
Emma Kostka

Romy Peyton Weigl

02.04.2017
Atos Richard Cionci

17.04.2017
Theodor Johann Berner
Lenn Maarten Grothus

Ella Marie Nonnenmann
Linda Lea Wolf

06.05.2017
Marie Sophie Schneider
Lena Theresa Schneider

04.06.2017
Anna Marie Häcker

Christian Lukas Häcker

30.07.2017
Elisa Mia Blumhardt
Jeremia David Gann

Samuel David Janisch
Theo Michael Körner

Nele Krause

06.08.2017
Fabian Raible

03.10.2017
Sophie Passenberg

22.10.2017
Jari Lunis Grauer

Julia Lagoni
Moritz Jan Huttenlocher

Emil Carlo Redinger

12.11.2017
Amaia Isabel Kellermann

„Gott ist treu, durch den ihr 
berufen seid zur Gemeinschaft 
mit seinem Sohn Jesus Chris-

tus, unserem Herrn“
(1. Kor. 1,9)
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Konfi rmiert wurden am 
07. Mai 2017

Johanna Becker
Anna Epple

Lilian Gilardone
Annika Granz

Ina Haug
Kim Hettich

Lene Hussong
Emily Sippel
Finja Speidel

Nico Becht
Lenny Böhmler

Tom Bolay
Jannik Kemmner

Fabian Kroos
Maximilian Müller
Jannis Wunderlich

Luis Zuber

Jesus Christus spricht:
„Wer mich bekennt vor 

den Menschen, den will ich 
auch bekennen vor meinem 

himmlischen Vater.“ 
(Mt 10,32)

Konfi rmationen

AUS HÄUSERN UND FAMILIE
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Konfi rmiert wurden am 
14. Mai 2017
Antonia Bicek

Tabea Hettenbach
Pia Praun

Julia Sandfort
Maja Widmann

Niklas Bosch
Lukas Deckenbach
Moritz Deckenbach

Ben Forgber
Nico Grau

Jakob Kilper
Josua Kogel

Florian Kretschmer
Valentin Lohr
Mike Mayer

Maximilian Opp
Jakob Philippin

„Meine Schafe hören meine 
Stimme, und ich kenne sie, 

und sie folgen mir;  und 
ich gebe ihnen das ewige 
Leben, und sie werden 

nimmermehr umkommen, 
und niemand wird sie aus 

meiner Hand reißen.“
(Joh 10,27f.)

06.05.2017
Christian Johannes 

Schneider und 
Stefanie Magdalena, 

geb. Heidenreich

26.05.2017
Kai Steffen Binder und 

Anke, geb. Schaible

10.06.2017
Daniel Frederick Hanson 
und Barbara, geb. Frick

01.07.2017
Michael Schürg und Venja, 

geb. Weiß

05.08.2017
Tobias Ritzal und Tanja, 

geb. Vogg

19.08.2017
Michele Giagnorio und 
Isabelle, geb. Kaisser

09.09.2017
Thomas Kudera und 
Nadine, geb. Kleiner

23.09.2017
Richard Bentele und 
Nadine, geb. Kritzer

07.10.2017
Martin Friedrich Knapp und 

Jennifer, geb. Grigic

Aurelien Robert Walter 
Deutschle und Heike 
Simone, geb. Bader

14.10.2017
David Benjamin Nonnen-

mann und Hannah, 
geb. Stickel

11.11.2017
Marc Pettinelli und Selina 
Mareike, geb. Pluhatsch

„Lebt in der Liebe, wie auch 
Christus uns geliebt hat 

und hat sich selbst für uns 
gegeben“
(Eph. 2,5)

Trauunngen



AUS HÄUSERN UND FAMILIE

02.11.2016
Ludwig Wilhelm Rommel

04.11.2016
Rosemarie Scheck, 

geb. Seeger

17.11.2016
Liselotte Keller

21.11.2016
Ernestine Maria Grete 
Schulz, geb. Grunwald

09.12.2016
Walter Mehnert

19.12.2016
Gustav Wilhelm Paul Heider

30.12.2016
Christel Eitel, 

geb. Schönleber

24.01.2017
Edellinde Rosa Bauer, 

geb. Eisenhardt

27.01.2017
Bruno Karl Schöpfer

03.02.2017
Willi Alfons Haug

08.02.2017
Günter Heinz Luft

03.03.2017
Ilse Johanna Margarete 

Herrmann, geb. Haenlein
Christiane Irmgard Erika 

Hayd, geb. Ohlrich

07.03.2017
Lieselotte Agnes Emma 

Berlin

06.04.2017
Albert Johannes Roth

10.04.2017
Johanna Küstner, 

geb. Gruoner

20.04.2017
Eugen Friedrich Zehender

05.05.2017
Elisabeth Henkel, 

geb. Hecker

09.05.2017
Alfred Wilhelm Eisenhardt

22.06.2017
Siegmar Rudolf Käß

07.07.2017
Josefi ne Erna Seidl, 

geb. Keller

11.07.2017
Karlheinz Wilhelm Graeber

14.07.2017
Martha Walz, geb. Broß

18.07.2017
Artur Gottlob Gantzhorn

08.08.2017
Ella Elfriede Korzer, 

geb. Sakel

11.08.2017
Lilli Beckh-Fehling, 

geb. Zink
Anette Kurz

16.08.2017
Hedwig Kaczmarczyk, 

geb. Eisenhardt

17.08.2017
Paula Hedwig Maisch, 

geb. Wagner

29.09.2017
Ruth Steck, geb. Jost

10.10.2017
Emma Ruth Bolay, 

geb. Schwarz

„Wir wissen, dass der, der 
den Herrn Jesus auferweckt 
hat, wird uns auch auferwe-
cken mit Jesus und wird uns 
vor sich stellen samt euch“ 

(2.Kor. 4,14)

 Beerdigungen /Aussegnungen

Termine
Freitag, 
01. Dezember 2017

17.00 Uhr

17.00 Uhr

Weihnachtsfeier Kindergarten 
Goethestraße, Festhalle

Weihnachtsfeier Kindergarten 
Goethestraße Ganztagesgruppe, 
Markuskirche

Sonntag, 
03. Dezember 2017

16.00 Uhr Bärenstark - Der Gottesdienst 
für Familien mit Kindern von 0-6 
Jahren, Evang. Gemeindehaus

Dienstag, 
05. Dezember 2017

18.00 Uhr Weihnachtsfeier Kindergarten 
Scheibbser Straße, Evang. 
Gemeindehaus

Mittwoch,  
06. Dezember 2017

17.00 Uhr Weihnachtsfeier Kindergarten 
Osterwiesenstraße, Evang. 
Gemeindehaus

Freitag,  
15. Dezember 2017

17.00 Uhr Weihnachtsfeier Kindergarten 
Mieminger Weg, St. Raphaelkirche

Sonntag,  
17. Dezember 2017

16.00 Uhr Weihnachtsfeier Kindergarten 
Robert-Bosch-Straße, Markus-
kirche

Schulgottesdienste 
Donnerstag,  
21. Dezember 2017

7.45 Uhr

16.00 Uhr 

18.00 Uhr

10.00 Uhr 

Klassen 1-4: Markuskirche 
ab Klasse 5 aufwärts, für Real-
schule und Werkrealschule: 
St. Raphaelskirche 
für Gymnasium: Aula der Mensa

Christfeier Kinderkirche, 
Festhalle Rutesheim

Gottesdienst zum Heilig Abend 
Mitwirkung Posaunenchor, Fest-
halle Rutesheim

Gottesdienst 
Mitwirkung Chor der Johannes-
kirche, Festhalle Rutesheim

Heilig Abend
Sonntag,  
24. Dezember 2017

1. Christfeiertag
Montag,  
25. Dezember 2017
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2. Christfeiertag
Dienstag,  
26. Dezember 2017

Altjahrabend 
Sonntag,  
31. Dezember 2017

Neujahr 
Montag,  
01. Januar 2018

Samstag,  
06. Januar 2018

Allianzgottesdienst 
Sonntag,  
07. Januar 2018

Allianzgottesdienst 
Sonntag,  
14. Januar 2018

Sonntag,  
28. Januar 2018

Samstag/Sonntag  
03./04. Februar 2018

10.00 Uhr 

17.00 Uhr

17.00 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr

18.00 Uhr

18.00 Uhr

Gottesdienst mit Taufen, 
Festhalle Rutesheim

Gottesdienst mit integrierter 
Feier des Heiligen Abendmahls, 
Festhalle Rutesheim

Gottesdienst mit integriertem 
Abendmahl, Festhalle Rutesheim

Distriktgottesdienst Rutesheim, 
Festhalle Rutesheim

Markuskirche

Markuskirche

Familiengottesdienst, Konfi  3 
Festhalle Rutesheim 

Konzert „Good News“, Festhalle

Kindermusical „Josef“, 
Halle Bühl II

Gründonnerstag,
29. März 2018

19.30 Uhr Passionsandacht mit Abendmahl

Schulgottesdienste 
Freitag,  
23. März 2018

07.45 Uhr

07.45 Uhr

Klassen 1-4: Markuskirche 

Klasse 5 aufwärts St. Raphaels-
kirche

Termine
Ostersonntag, 
01. April 2018

Ostermontag, 
02. April 2018

Samstag
21. April 2018

Konfi rmation 1 
Sonntag
22. April 2018

Konfi rmation 2 
Sonntag
29. April 2018

08.00 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr

19.00 Uhr

09.30 Uhr

09.30 Uhr

Auferstehungsgottesdienst auf 
dem Friedhof

Gottesdienst

Familiengottesdienst

Konfi rmandenabendmahl 

Gottesdienst  

Gottesdienst  
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Karfreitag,  
30. März 2018

10.00 Uhr Gottesdienst, mit Feier des 
Heiligen Abendmahls

Kindermusical „Josef“ 
18 Uhr Bühl II Rutesheim

03. & 04. Februar 2018
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